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Sie tun es. Rund um die Uhr. Professionell. Hygiene ist 

ihre oberste Verteidigungslinie – Die österreichischen 

Gebäudereiniger und Hausbetreuer sind pausenlos im Einsatz!

Wissen Sie, wann und wo Reinigungskräfte selbst während der 

Corona-Krise unermüdlich im Einsatz sind? Welchen Risiken und 

Gefahren sich diese „Hygienehelden“ des täglichen Lebens im 

Hintergrund für ihre Mitmenschen freiwillig aussetzen? Oder dass 

ihr fachspezifisches Know-how erst Krankenhäusern, Lebensmittelbe- 

und verarbeitenden Betrieben oder dem öffentlichen Verkehr erst 

ermöglicht, ein System zielsicher durch eine Pandemie zu führen?

Die österreichischen Gebäudereiniger und Hausbetreuer schaffen 

auch in Krisenzeiten und während Ausgangssperren eine saubere 

Basis für ihre Mitmenschen und zahlreiche weitere System-Erhalter, 

deren Arbeit ohne hygienisches Fundament nicht denkbar wäre.

Gerade in fordernden Zeiten wird klar, welche Dienste und 

Funktionen früher allzu schnell als selbstverständlich akzeptiert wurden. 

Verkäufer*innen in Supermärkten und Drogerien wird bereits mehr 

dankbare Achtung geschenkt, aber auch die österreichischen 

Gebäudereiniger und Hausbetreuer sorgen mit großem Einsatz an 

vorderster Front in Sachen Sauberkeit und Hygiene für Sicherheit.

„Es ist mir ein besonders 
Anliegen das Engagement 
der Gebäudereiniger und 
Hausbetreuer Österreichs 
in dieser Ausnahmesituation 
in den Fokus der 
Öffentlichkeit zu stellen und 
ich wünsche mir, dass die 
Wertschätzung gegenüber 
allen systemerhaltenden 
Berufsgruppen auch nach 
Corona aufrecht bleibt.“

Die Mitarbeiter*innen der österreichischen Gebäudereiniger und 

Hausbetreuer stehen an vorderster Front für das Allgemeinwohl.

Nicht nur mit ihrem fundierten fachlichen Wissen leisten die 

österreichischen Gebäudereiniger und Hausbetreuer 

in Krankenhäusern, der Lebensmittelproduktion, 

im öffentlichen Bereich, Verkehrsmitteln und vielen 

weiteren Einsatzgebieten täglich ihren Beitrag.

Sie gehen an ihre Aufgaben mit einem weitreichenden 

Verständnis für die Gesamtsituation heran und stellen 

sich auf individuelle Anforderungen mit der notwendigen 

Flexibilität und Fachwissen ein. Vielleicht werden die Resultate 

ihrer Arbeit vereinzelt wahrgenommen, was jedoch im 

Detail hinter ihren täglich systemerhaltenden Maßnahmen 

steckt, wird von Mitmenschen nur selten bedacht.

KR Gerhard Komarek
Bundesinnungsmeister der
Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger
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Hygiene in Krankenhäusern

In Krankenhäusern ist Hygiene außerordentlich 

wichtig. Hier gilt es, Neuinfektionen zu vermeiden 

und Infektionsketten nachhaltig zu unterbrechen. 

Ablauf und Reihenfolge von Reinigungs- und 

Desinfektionsarbeiten sind daher für geschulte 

Gebäudereiniger selbstverständlich. Aber auch 

Schutzkleidung will fachgerecht angelegt werden 

und kontaminiertes Material fachlich sicher von 

Oberflächen aller Art entfernt werden. Auch in 

besonders heiklen Isolierzimmern schaffen sie die 

Grundvoraussetzungen, die täglich Leben retten.

Hygiene in Lebensmittel be- und verarbeitenden Betrieben

In der Lebensmittelproduktion muss sich die Hygiene 

auch mit Maschinen und Produkten vertragen. 

Reinigungs- und Desinfektionsmittel speziell zur 

Verhinderung des Seifenfehlers sowie Kenntnisse 

über Oberflächen und deren Empfindlichkeit 

gegenüber Chemikalien und Mechanik 

machen Gebäudereiniger in diesem Bereich zu 

unverzichtbaren Spezialisten, um Produktionen 

am Lauf zu halten und Lebensmittel gemäß aller 

hygienischen Auflagen herstellen zu können.
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Hygiene im öffentlichen Bereich & Verkehrsmitteln

Im öffentlichen Bereich und in Verkehrsmitteln treffen 

besonders viele Menschen aufeinander. Hier 

braucht es ein geschultes Auge für stark frequentierte 

Bereiche wie Handläufe, Türgriffe, Aufzugsknöpfe 

oder Haltegriffe, um Ansteckungsgefahren 

so gering wie möglich zu halten.

54.000 Reinigungskräfte sorgen 

österreichweit für Hygiene und Sauberkeit.

Die österreichischen Gebäudereiniger und 

Hausbetreuer schaffen somit auch in Krisenzeiten und 

während Ausgangssperren eine saubere Basis für ihre 

Mitmenschen und zahlreiche weitere Systemerhalter, 

deren Arbeit ohne hygienisches Fundament nicht 

denkbar wäre. Sie sind sich sowohl ihrer täglichen 

Verantwortung als auch der unmittelbaren Gefahren 

bewusst, die für sie und ihre Mitmenschen einen 

Weg aus der Krise erst möglich machen.
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Wie wichtig sind die Leistungen der  
Branche für unsere Gesellschaft?

Sauberkeit und Hygiene sind die Grundvoraussetzungen 
einer Gesellschaft für Gesundheit. Dies gilt in Zeiten eine 
Pandemie umso mehr. Unsere 54.000 Arbeitnehmer leisten 
täglich einen unschätzbaren Beitrag dazu. Bis jetzt leider viel 
zu wenig von der Gesellschaft wahrgenommen. Denken wir 
insbesondere an die Bereiche wie Spital, Pflege- und Altenheime, 
Lebensmittelproduktion & Massenverkehrsmittel. Die Liste lässt sich 
beliebig fortsetzen, nicht nur im Gesundheitsbereich, sondern 
auch im Freizeitbereich wie z.B. Thermen, Sportstätten usw.

Wie steht die Branche zum Thema Nachhaltigkeit?

Das Thema Nachhaltigkeit ist in der Branche sowohl im 
Bereich Reinigungsmittel als auch bei Verfahren ständig präsent. 
Dies verlangt nicht nur der Markt, sondern ist auch unserer 
Verantwortung der Umwelt gegenüber. Heute ist Reinigung ohne 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsüberlegungen nicht mehr 
denkbar. Durch die Reinigung von Objekten jeglicher Art, inklusive 
der Einrichtungsgegenstände verschiedenster Materialien, ist auch 
die Werterhaltung und somit die Nachhaltigkeit gesichert.

Findet durch diese Krise ein Umdenken 
unserer Gesellschaft statt?

Wir hoffen, dass unsere Arbeit und die unserer Mitarbeiter*innen 
endlich die Anerkennung findet die ihr zustehen sollte. Durch die 
erhöhte Aufmerksamkeit in Sachen Hygiene und Reinigung wird 
es hoffentlich gelingen unsere Arbeit sichtbarer zu machen, Von 
den Tagesrandzeiten wegzukommen, die Bedingungen aller 
Mitarbeiter*innen zu verbessern und somit einen wesentlichen Schritt 
für die Bewusstseinsbildung zu erlangen. Denn nur die Arbeit die 
man sieht und kennenlernt erfährt die entsprechende Wertschätzung.

Bundesinnungsmeister KR Gerhard Komarek  
im Interview/die Presse/Österreich/Kurier

„Selbst in Zeiten von 
Corona sorgen die 
Gebäudereiniger und 
Hausbetreuer Österreichs 
tagtäglich für Sauberkeit 
und Hygiene und 
leisten somit einen 
wichtigen Beitrag zum 
Allgemeinwohl“

BIM KR Gerhard Komarek
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Was wird sich durch diese Krisensituation 
zukünftig verändern?

Das man nicht alles für selbstverständlich nimmt, 
denn Krisensituationen schärfen oft den Blick 
fürs Wesentliche. Erst jetzt wird vielen klar, wie 
wichtig Reinigung und Hygiene für uns alle ist. 
Darauf wollen wir aufbauen und gerade jetzt 
unsere Öffentlichkeitsarbeit intensivieren um unsere 
Systemrelevanz zu unterstreichen. Daher freut es 
mich umso mehr, dass Spitzenpolitiker unsere 
Branche bei Presseterminen vor den Vorhang 
holen und in den Fokus der Öffentlichkeit stellen. 

Wo liegen die Herausforderungen für 
die Branche, in Zeiten wie dieser?

Die Herausforderungen sind vielfältig. Vom 
flexiblen Einsatz unserer Mitarbeiter in jenen 
Bereichen wo jetzt erhöhter Bedarf besteht, 
wie der Spital- und Pflegebereich. Hier 
muss auch bei unseren Mitarbeiter*innen 
Überzeugungsarbeit geleistet werden, damit 
auch sie die Gefahr von Ansteckungen mit dem 
Virus sehen. Selbstverständlich sorgen wir für 
entsprechende persönliche Schutzmaßnahmen 
wie regelmäßige Handdesinfektion, Schutzbrillen 
und Masken um das Risiko so weit wie 
möglich zu minimieren. Es gilt aber auch 
Überzeugungsarbeit bei Kunden zu leisten, 
denn in vielen Bereichen ist es nicht notwendig 

Oberflächen regelmäßig zu desinfizieren, 
andererseits sollten in anderen Bereichen, 
wie z.B. Wohnhausanlagen, die Intervalle 
erhöht werden um Handläufe, Türschnallen 
und Aufzugsknöpfe öfter gründlich zu reinigen. 
Die Branche muss außerdem versuchen, die 
Versorgung von Waren im Bereich der Hygiene 
großteils durch österreichische Unternehmen 
sicher zu stellen um weiterhin einen wichtigen 
Beitrag zum Allgemeinwohl leisten zu können.

Wie wichtig ist eine fundierte Ausbildung, 
in Zeiten wie dieser, und in der Zukunft?

Eine fundierte Ausbildung ist die 
Grundvoraussetzung um optimale Leistungen und 
Ergebnisse zu erzielen, deshalb setzt die Brache 
schon seit Jahren auf Aus- und Weiterbildung. 
Mittlerweile verfügen wir in Österreich über 
Europas modernstes Ausbildungszentrum die 
„Gebäudereinigungsakademie Wien“. Für 
die Ausbildung des gewerblichen Personals 
vom Lehrling über den Desinfektor bis hin zum 
Gebäudereinigungsmeister wurden umfangreiche 
Ausbildungsunterlagen geschaffen, sowie 
eine eigene Ö-Norm für 14 branchenübliche 
Ausbildungen standardisiert. Wir sind auf 
einem Stand um den uns viel Länder in Europa 
beneiden. Wir werden auch in Zukunft diesen 
Weg konsequent fortsetzen, denn Ausbildung 
und Qualifikation machen den Unterscheid 
zwischen professioneller Reinigung und putzen.
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oe 24 TV Talk mit BIM KR Gerhard Komarek zum Thema
„Wertschätzung von systemrelevanten  
Berufsgruppen in Krisenzeiten wie dieser“
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schauTV Interview mit BIM KR Gerhard Komarek
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oe24 TV Interview mit Branchenexperten der Denkmal-, 
Fassaden- und Gebäudereiniger Österreich zum Thema
„Herausforderungen für systemerhaltende Berufsgruppen in Zeiten von Corona“
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Clippings
DENKMAL-, FASSADEN- UND GEBÄUDEREINIGER

ANZEIGE
Gebäudereiniger.Durch ihre täglicheArbeit habenwir es sauber und rein.Wertgeschätzt werden sie dafür aber zuwenig

KA
TH
A
RI
N
A
SC
H
IF
FL

KRGerhard Komarek,BZOderDenkmal-,Fassaden- undGebäudereinigerÖsterreichs

„WirGebäudereinigersorgentagtäglichfürSauberkeitundHygiene.InZeitenvonCoranaeinebesondersheraus-forderndeAufgabe“

SI
G
RO
N

Auch in so schwierigenZeiten wie jetzt gehtman ganz selbstver-ständlich davon aus, dass imöffentlichen Raum allessauber ist. Wir gehen in denSupermarkt, der Boden istblitzblank, auch in der Apo-theke. Oder der Operations-saal, der keimfrei gemachtwird. In normalen Zeitenebenso die Schulen, dieUnis, die Büros ... Für uns inÖsterreich ein Standard, denwir als selbstverständlich er-achten. 53.000 Reinigungs-kräfte sind österreichweitdafür verantwortlich. Siearbeiten meist dann, wenndie anderen zu Hause sindund Feierabend machen –ein persönliches Danke hö-ren sie daher nur selten.
Systemrelevant
Die Berufsgruppe der Ge-bäudereiniger und Haus-betreuer gehört zu den sys-temrelevanten Berufen,denn ohne sie wäre ein nor-males Leben nicht möglich.Die „Selbstverständlichkeit“,mit der man ihre Arbeit be-wertet, macht der gesamtenBerufsgruppe zu schaffen.Dennwährend die Angestell-ten im Lebensmittelbereichimmer wieder – und völligzu Recht – öffentlich be-dankt und gelobt werden,auch für ihren Einsatz wäh-

IhreArbeit ist lebensnotwendig

rend der Corona-Krise, blei-ben die Reinigungskräfte,die genauso tagtäglich ihrenDienst tun, unbeachtet.Und genau das soll sichjetzt ändern, geht es nachKR Gerhard Komarek, Be-rufszweigobmann (BZO)der Denkmal-, Fassaden-und Gebäudereiniger Öster-reichs: „Wir haben jetzt einesehr gute Chance, der brei-ten Öffentlichkeit zu zeigen,

was wir für sie tun. Ichmöchte das Engagement derGebäudereiniger und Haus-betreuer in den Fokus stellenund würde mir wünschen,dass sie mehr Beachtungfindet.“ So beträgt der Frau-enanteil in der Branche über70 Prozent. „Unsere Mit-arbeiter und Mitarbeiterinn-en müssen gewissenhaftihren Job erledigen, schonkleine Hygienefehler kön-

nen schlimme Auswir-kungen haben“, betont Ko-marek.

An vorderster FrontDas Reinigungspersonalsteht an vorderster Front fürdas Allgemeinwohl, denn ge-rade im Kranken- und Pfle-gebereich ist seine Arbeitjetzt überlebensnotwendig.Alle Mitarbeiter sind speziellausgebildet und müssen

unter anderem über Chemie,Desinfektion, über korrekteAbläufe genauso Bescheidwissen, wie über eigene undallgemeine Hygienestan-dards. So gehört auch dasfachgerechte Anlegen von

Schutzkleidung bzw. dasEntfernen von kontaminier-tem Material zu ihren Aufga-ben. Komarek ist es ein Anlie-gen, dass die Arbeit der ge-samten „Truppe“ auch nachdieser Krise die Wertschät-zung bekommt, die sie ver-dient: „Auch in ,normalen‘Zeiten leisten wir rund umdie Uhr einen wichtigen Bei-trag zumAllgemeinwohl.“www.dfg.at

DieGebäudereiniger sorgen auch in hochsensiblen Bereichen, wieOperationssälen, für hygienische Sauberkeit

„Hygiene ist unser Beitrag in der Krise!“

Selbst in Zeiten von Corona sor-

gen die Gebäudereiniger und 

Hausbetreuer Österreichs tag-

täglich für Sauberkeit und Hygiene 

und leisten somit einen wichtigen 

Beitrag zum Allgemeinwohl“, zeigt 

sich KR Gerhard Komarek, Bundes-

innungsmeister der Denkmal-, Fas-

saden- und Gebäudereiniger, im Ge-

spräch überzeugt von der Relevanz 

seiner Branche.

Wie wichtig sind die Leistungen 

der Branche für unsere Gesell-

schaft?
Sauberkeit und Hygiene sind die 

Grundvoraussetzungen einer Gesell-

schaft für Gesundheit. Dies gilt in 

Zeiten einer Pandemie umso mehr. 

Unsere 54.000 Arbeitnehmer leisten 

täglich einen unschätzbaren Beitrag 

dazu. Bis jetzt leider viel zu wenig 

von der Gesellschaft wahrgenom-

men. Denken wir insbesondere an 

die Bereiche wie Spital, Pflege- und 

Altenheime, Lebensmittelproduk-

tion & Massenverkehrsmittel. Die Li-

ste lässt sich beliebig fortsetzen, 

nicht nur im Gesundheitsbereich, 

sondern auch im Freizeitbereich wie 

z.B. Thermen, Sportstätten u.s.w.

Wie steht die Branche zum Thema 

Nachhaltigkeit?
Das Thema Nachhaltigkeit ist in der 

Branche sowohl im Bereich Reini-

gungsmittel als auch bei Verfahren 

ständig präsent. Dies verlangt nicht 

nur der Markt, sondern ist auch 

unsere Verantwortung der Umwelt 

gegenüber. Heute ist Reinigung oh-

ne Berücksichtigung von Nachhal-

tigkeitsüberlegungen nicht mehr 

denkbar. Durch die Reinigung von 

Objekten jeglicher Art ist auch die 

Werterhaltung gesichert.

Findet durch diese Krise ein Um-

denken unserer Gesellschaft statt?

Wir hoffen, dass unsere Arbeit und 

die unserer Mitarbeiter endlich die 

Anerkennung findet, die ihr zusteht. 

Durch die erhöhte Aufmerksamkeit 

in Sachen Hygiene und Reinigung 

wird es hoffentlich gelingen, unsere 

Arbeit sichtbarer zu machen, von 

den Tagesrandzeiten wegzukom-

men, die Bedingungen aller Mit-

arbeiter zu verbessern und somit 

einen wesentlichen Schritt für die 

Bewusstseinsbildung zu erlangen. 

Denn nur die Arbeit, die man sieht 

und kennenlernt, erfährt die ent-

sprechende Wertschätzung.

Was wird sich durch diese Krisen-

situation zukünftig verändern?

Dass man nicht alles für selbstver-

ständlich nimmt, denn Krisensitua-

tionen schärfen oft den Blick fürs 

Wesentliche. Erst jetzt wird vielen 

klar, wie wichtig Reinigung und Hy-

giene für uns alle ist. Darauf wollen 

wir aufbauen und gerade jetzt unse-

re Öffentlichkeitsarbeit intensivie-

ren um unsere Systemrelevanz zu 

unterstreichen. Daher freut es mich 

umso mehr, dass Spitzenpolitiker 

unsere Branche bei Presseterminen 

vor den Vorhang holen und in den 

Fokus der Öffentlichkeit stellen.

Wo liegen aktuell die Herausforde-

rungen für die Branche?

Die Herausforderungen sind vielfäl-

tig. Vom flexiblen Einsatz unserer 

Mitarbeiter in jenen Bereichen wo 

jetzt erhöhter Bedarf besteht, wie 

der Spital- und Pflegebereich. Hier 

muss auch bei unseren Mitarbeitern 

Überzeugungsarbeit geleistet wer-

den, damit auch sie die Gefahr von 

Ansteckungen mit dem Virus sehen. 

Selbstverständlich sorgen wir für 

entsprechende persönliche Schutz-

maßnahmen wie regelmäßige Hand-

desinfektion, Schutzbrillen und 

Masken um das Risiko zu minimie-

ren. Es gilt aber auch, Überzeu-

gungsarbeit bei Kunden zu leisten, 

denn in vielen Bereichen ist es nicht 

notwendig Oberflächen regelmäßig 

zu desinfizieren, andererseits soll-

ten in anderen Bereichen, wie z.B. 

Wohnhausanlagen, die Intervalle er-

höht werden. Die Branche muss 

außerdem versuchen, die Versor-

gung von Waren im Bereich der Hy-

giene großteils durch österreichi-

sche Unternehmen sicher zu stellen.

Wie wichtig ist eine fundierte Aus-

bildung in Zeiten wie diesen und in 

der Zukunft?
Eine fundierte Ausbildung ist die 

Grundvoraussetzung um optimale 

Leistungen und Ergebnisse zu erzie-

len. Mittlerweile verfügen wir in Ös-

terreich über Europas modernstes 

Ausbildungszentrum: die „Gebäude-

reinigungsakademie Wien“. Denn 

Ausbildung und Qualifikation ma-

chen den Unterschied zwischen pro-

fessioneller Reinigung und putzen.

www.dfg.at

DenKmal-, FassaDen- unD GeBäuDereiniGer ÖsterreicH
Anzeige

KR Gerhard Komarek,  Bundesin-

nungsmeister der Denkmal-, Fassa-

den- und Gebäudereiniger. [ Katharina Schiffl ]
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Foto -- Katharina Schiffl-
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Diese News an Freunde schicken:

Mond abnehmendVollmond: 07.05.2020Neumond: 22.04.2020

Fr

leicht bewölkt
11 bis 20 ºC

Sa

leichter
Regen
11 bis 21 ºC

Gebäudereiniger undHausbetreuer sind pausenlos imEinsatz!
Wien (OTS) - Die österreichischenGebäudereiniger und Hausbetreuer schaffenauch in Krisenzeiten und währendAusgangssperren eine saubere Basis für ihreMitmenschen und zahlreiche weitere System-Erhalter. Gerade in diesen fordernden Zeitenwird klar, welche Dienste und Funktionenfrüher allzu schnell als selbstverständlichakzeptiert wurden. 54.000 Reinigungskräftesorgen derzeit österreichweit für Hygiene undSauberkeit. 

„Es ist mir ein besonders Anliegen dasEngagement der Gebäudereiniger undHausbetreuer Österreichs in dieserAusnahmesituation in den Fokus derÖffentlichkeit zu stellen und ich wünsche mir,dass die Wertschätzung gegenüber allensystemerhaltenden Berufsgruppen auch nachCorona aufrecht bleibt“, sagt GerhardKomarek, Bundesinnungsmeister derDenkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger.
In Krankenhäusern ist Hygieneaußerordentlich wichtig. Hier gilt es,Neuinfektionen zu vermeiden undInfektionsketten nachhaltig zu unterbrechen.Ablauf und Reihenfolge von Reinigungs- undDesinfektionsarbeiten sind daher für geschulte Gebäudereiniger selbstverständlich. In der Lebensmittelproduktion muss sich die Hygiene auch mit Maschinen und Produkten

vertragen. Reinigungs- und Desinfektionsmittel speziell zur Verhinderung des Seifenfehlers
sowie Kenntnisse über Oberflächen und deren Empfindlichkeit gegenüber Chemikalien und
Mechanik machen Gebäudereiniger in diesem Bereich zu unverzichtbaren Spezialisten, um
Produktionen am Lauf zu halten und Lebensmittel gemäß aller hygienischen Auflagen
herstellen zu können.

Im öffentlichen Bereich und in Verkehrsmitteln treffen besonders viele Menschen
aufeinander. Hier braucht es ein geschultes Auge für stark frequentierte Bereiche wie
Handläufe, Türgriffe, Aufzugsknöpfe oder Haltegriffe, um Ansteckungsgefahren so gering wie

möglich zu halten. (PWK152)
Wirtschaftskammer Österreich

Verweise:
news.wko.at/oe

 

Weitere Artikel
Aktuelle Informationen und Detailszu COVID-19
Aktueller Stand der Infizierten in Oberösterreich16.04.2020 08:00 Uhr
COVID-19 Infizierte in Oberösterreich (Quelle:Rückmeldungen BvBs)Übersichtstabelle der Infizierten in Oberösterreichweiter lesen ... 

Wetter Aktuell
jetzt, Donnerstagüberwiegend bewölktTemperatur: 16 ºCWind: 1.5km/h aus NLuftfeuchtigkeit: 41%

im Tagesverlaufüberwiegend bewölktTageswerte: 9 bis 20 ºC
 

 

  Wetter-Tendenz 1 Woche

Temperaturverlauf (farbig, Werte links)Bewöklung in Prozent (grau, Werte rechts)

Niederschlag in mm/h (Balken, Werte links,blau=Regen, weiß=Schnee)Wind in km/h (orange Linie, Werte rechts)
Quellen: AKU, OpenWeatherMap

Donnerstag, 16.04.2020
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Corona-Virus Spezial
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Blaulicht-News
Spiel und Spaß
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Nachrichten-Suche
Finden Sie die Meldungen, die Sieinteressieren.
Einfach hier Suchwort(e) eingeben:

Such!

Folgen Sie uns auf Facebook
Ausgesuchte Meldungen und Foto-galerien der Salzkammergut-Rundblicktäglich auf Ihrer Facebook-Seite!
facebook.com/salzkammergut.rundblick

 Werbung

ä

Mondphase  Aktuelle Tag- Nachtverteilung

Die Gebäudereinger und Hausbetreuer gehören zu den Berufsgruppen die trotz der Corona-Krise tagtäglich mit großem Einsatz ihre Arbeit verrichten und für die Systemerhaltung und das Wohl anderer an vorderster Front stehen. Gerade in Zei-ten wie dieser ist es von un-schätzbarem Wert, denn sie sorgen in allen Bereichen für Sauberkeit und Hygiene. 

„Wir sorgen  
für Sauberkeit 
und Hygiene“

2020 wird als Jahr in die Geschichte eingehen in dem 
der Gesellschaft klar wird, wie wichtig die Wertschätzung 
von systemrelevanten Berufsgruppen ist. 

WERBUNG

KR Gerhard Komarek   Berufszweigobmann der Denkmal-,  Fassaden- und Gebäudereiniger Österreichs

„Es ist mir ein besonderes Anliegen, das Engagement der Gebäudereiniger und Hausbetreuer in dieser Ausnahmesituation in den Fokus der Öffentlichkeit zu stellen und ich wünsche mir, dass die Wertschätzung gegenüber allen systemerhaltenden Berufsgruppen auch nach Corona aufrecht bleibt.“ 

www.dfg.at

Z
ur Bewältigung der 

Krise leistet die Im-

mobilienbranche ei-

nen großen Beitrag 

– auch die Gebäudereini-

ger. „Selbst in Corona-Zei-

ten sorgen die Gebäuderei-

niger und Hausbetreuer Ös-

terreichs täglich für Sau-

berkeit und Hygiene“, sagt 

Innungsmeister Gerhard 

Komarek: „Unsere 54.000 

Arbeitnehmer leisten ei-

nen unschätzbaren Beitrag. 

Bis jetzt leider viel zu wenig 

von der Gesellschaft wahr-

genommen.“ 

Auch das Thema Nachhal-

tigkeit ist in der Branche so-

wohl im Bereich Reinigungs-

mittel als auch bei Verfah-

ren ständig präsent. Und mit 

der Gebäudereinigungsaka-

demie Wien verfüge man 

über Europas modernstes 

Ausbildungszentrum.

immobilien: ein 

starker Wert auch in 

der Corona-Krise

Nachfrage. Immobilien 

behalten in der Krise ihren 

Wert, so Michael Schmidt, 

Geschäftsführer der 3SI Im-

mogroup: „Wenn manche 

Makler jetzt von sinkenden 

Preisen sprechen, können 

wir das in der Realität nicht 

nachvollziehen. Das Kauf-

interesse der echten Inves-

toren ist ungebrochen. Und 

nachdem wir alle so viel 

Zeit in den eigenen vier 

Wänden verbringen, steigt 

der psychologische Wert 

 einer Wohnung sogar. Die 

Immobilie gilt heute mehr 

denn je als Wertanlage und 

als wesentlicher Teil in un-

serem täglichen Leben. 

Selbst bei der Immobilien-

Königsdisziplin Zinshaus 

bin ich optimistisch.“ Nach 

der Krise wird freilich die 

Digitalisierung noch stär-

ker genutzt werden, so EHL-

Expertin Sandra Bauern-

feind: „Mieter/Käufer wer-

den zukünftig auch einen 

Arbeitsplatz in der Wohn-

fläche haben wollen und 

Freiflächen werden noch 

wichtiger sein.“

Lage & Co. Viele Faktoren 

bestimmen den Wert eines 

Zinshauses, sagt Marian G. 

Haager (Haager): „Wie bis-

her hängt das stark von der 

Lage, aber auch von der Mie-

terstruktur ab.“ Einnah-

men durch Gastronomie 

leiden mehr unter Aus-

gangsbeschränkungen als 

die einer Apotheke. Wenn 

Österreichs Wirtschaft un-

erwartet lange darnieder-

liegt, könnten viele Investo-

ren in Warteposition ge-

hen. Wieninvest-CEO Alex-

ander Widhofner sieht den 

Immobilienmarkt, insbe-

sondere jenen rund um 

Wohnimmobilien, als weit-

gehend krisenresistent an: 

„Wohnimmobilien sind 

und bleiben wertstabil. Sie 

gelten als sicherer Hafen in 

turbulenten Zeiten.“ 

Es zeige sich aber ein 

leichter Trend hin zu Anle-

gerwohnungen. Und es zei-

ge sich auch der Wunsch 

nach eigenen Freiflächen, 

wie Gärten, Balkone oder 

Terrassen. Anton Bondi de 

Antoni, GF von Bondi Con-

sult, meint: „Corona führt 

dazu, dass wir uns nicht nur 

neu organisieren, sondern 

auch die Prioritäten neu set-

zen.“ Die Arbeitswelt und 

die Kommunikation verän-

dere sich. „Die Besinnung 

auf die wesentlichen The-

men wird einen positiven 

Einfluss auf unser Mitein-

ander haben“, sagt Bondi.

Projekt von 3SI 

Immogroup: 

Wohnen bleibt 

begehrt.

Guter Wohnraum punktet, und hochwertige Immobilien 

zeigen in der Krise Wert, erklären die Branchenprofis.
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»Das Kaufinteresse der 

echten Investoren ist 
ungebrochen.«

Michael Schmidt, 3SI Immogroup

»Auswirkungen hängen 

von der Lage und der 

Mieterstruktur ab.«

Marian G. Haager, Haager

»Gebäudereiniger 

leisten unschätzbaren 

Beitrag in der Krise.«

Gerhard Komarek, Innungsm.

Die neuen Immobilien-

Markttrends

»Besinnung auf die 

wesentlichen Themen 

hat positiven Einfluss.«

Anton Bondi, Bondi Consult
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Gebäudereiniger und Hausbetreuer
sind pausenlos im Einsatz!
Posted on 7. April 2020

Wien (OTS) – Die österreichischen Gebäudereiniger und Hausbetreuerschaffen auch in Krisenzeiten und während Ausgangssperren eine saubereBasis für ihre Mitmenschen und zahlreiche weitere System-Erhalter. Geradein diesen fordernden Zeiten wird klar, welche Dienste und Funktionen früherallzu schnell als selbstverständlich akzeptiert wurden. 54.000Reinigungskräfte sorgen derzeit österreichweit für Hygiene und Sauberkeit.„Es ist mir ein besonders Anliegen das Engagement der Gebäudereinigerund Hausbetreuer Österreichs in dieser Ausnahmesituation in den Fokus derÖffentlichkeit zu stellen und ich wünsche mir, dass die Wertschätzunggegenüber allen systemerhaltenden Berufsgruppen auch nach Coronaaufrecht bleibt“, sagt Gerhard Komarek, Bundesinnungsmeister derDenkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger. In Krankenhäusern ist Hygieneaußerordentlich wichtig. Hier gilt es, Neuinfektionen zu vermeiden undInfektionsketten nachhaltig zu unterbrechen. Ablauf und Reihenfolge vonReinigungs- und Desinfektionsarbeiten sind daher für geschulteGebäudereiniger selbstverständlich. In der Lebensmittelproduktion muss sichdie Hygiene auch mit Maschinen und Produkten vertragen. Reinigungs- undDesinfektionsmittel speziell zur Verhinderung des Seifenfehlers sowieKenntnisse über Oberflächen und deren Empfindlichkeit gegenüberChemikalien und Mechanik machen Gebäudereiniger in diesem Bereich zuunverzichtbaren Spezialisten, um Produktionen am Lauf zu halten undLebensmittel gemäß aller hygienischen Auflagen herstellen zu können. Imöffentlichen Bereich und in Verkehrsmitteln treffen besonders viele Menschen
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